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Aufgabe 1. Sei P = Fn(ω1, 2, ω1) und sei G P-generisch über M und sei S = {α ∈ ω1 :
⋃
G(α) =

1}.

(a) Ist S stationär in ω1 in M [G]?
Hinweis: Nutzen Sie, dass P unter absteigenden (ω + 1)-Folgen abgeschlossen ist.

(b) Ist S club in ω1 in M [G]?
Hinweis: Betrachten Sie S0 := ω1 \ S.

Aufgabe 2. Sei
P = {B ⊆ [0, 1]R : B Borel, λ(B) > 0},

und B ≤P A wenn B ⊆ A. Hier ist λ das Lebesguemaÿ.

(a) Ist P separativ?

(b) Wie sieht der separative Quotient von P aus?

Aufgabe 3. Wir bleiben bei P von der vorigen Aufgabe. Sei τ ein MP-Name, so dass

1P P τ : ω → ω.

Gibt es ein p ∈ P und ein f ∈M , f : ω → ω, so dass

p P (∀n ∈ ω)τ(n) ≤ f(n)?

Hinweis: Zuerst zeigt man, dass P die c.c.c. hat. Danach bietet sich folgende Zwischenbehauptung
an: Sei {an : n ∈ ω} eine maximale Antikette in P und sei ε > 0. Dann gibt es ein n ∈ ω, so dass

λ(a0 ∪ · · · ∪ an) > 1− ε.

Nun nehme man geeignete maximale Antiketten Ak, die den Wert von τ(k) forcen, und eine ge-
eignete Folge εk und dann nεk . Der Schnitt von abzählbar vielen Bedingungen von �recht groÿem
Maÿ� ist wieder eine Bedingung. Wie kann man hier die Zwischenbehauptung einsetzen?

Aufgabe 4. Nun sei P = Fn(ω, ω, ω) und τ sei ein Name für
⋃
G.

(a) Gilt dann
1P P τ : ω → ω?

(b) Gibt es ein p ∈ P und ein f ∈M , f : ω → ω, so dass

p P (∀n ∈ ω)τ(n) ≤ f(n)?

Hinweis: Nehmen Sie an, dass es so ein Paar (p, f) gäbe. Finden Sie dann in Abhängigkeit
von (p, f) ein n und ein q ≤ p, s.d. q  τ(n) > f(n).
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